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      Die geistliche Vornehmheit: Die Geschichte von Josef wurde von Professor Zacharias Tanee Fomum im Jahr 1985 verfasst. In diesem Buch stellt uns der Autor Josef in der Schule der Wüste vor (verkauft als Sklave, gelebt als Gefangener). Weil Gott überalle besonderen Gefäße, die in Seiner Schule der Ausbildung sind, eifersüchtig wacht,wird Er ihnenkeine Unabhängigkeiterlauben. Dies ist von höchster Bedeutung für Ihn. Er hat Seinen eigenen Sohn, der in der Wüste einen 40-tägigen Crash-Kurs durchgemachthat,nicht verschont. Diejenigen also, die durch harte Prüfungen gegangen sind, wissen, wie man mit Größe umgeht. Dieses Buch legtauch das Geheimnis von Josefs Größe offen, es lässtsich durch das folgende Zitat aus der Bibel erfassen: „Der Herr war mit Josef“.

      Der Autor möchte dir mitdiesem Buch helfen, dass dudie Wüste, durch die du gerade gehst oder die dir bevorstehenkönnte, ohne Klagen ertragen kannst, denn du bist ein besonderes Gefäß, das Gottmodellieren möchte.

      Lieber Leser. Liebe Leserin, du befindest dichin guter Gesellschaft. Wir beten dafür, dass der Herr dieses Buch dazu benutzt, aus dir eine Person zu machen, die vollkommen von Gott abhängig ist, denn darin liegtnach Gottes Ansicht das Geheimnis der Größe; darin liegt das Geheimnis der geistlichen Vornehmheit.
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      DER URSPRUNG DES PROBLEMS

      
        
        «Jakob aber wohnte im Lande, in dem sein Vater ein Fremdling gewesen war, im Lande Kanaan. Und dies ist die Geschichte von Jakobs Geschlecht: Josef war siebzehn Jahre alt und hütete mit seinen Brüdern die Schafe; er war Gehilfe bei den Söhnen Bilhas und Silpas, den Frauen seines Vaters, und er hinterbrachte ihrem Vater ihre üble Nachrede. Israel aber hatte Josef lieber als alle seine Söhne, weil er der Sohn seines Alters war, und machte ihm einen bunten Rock. Als nun seine Brüder sahen, dass ihn ihr Vater lieber hatte als alle seine Brüder, wurden sie ihm feind und konnten ihm kein freundliches Wort sagen. Und Josef hatte einen Traum und sagte seinen Brüdern davon; da wurden sie ihm noch mehr feind. Denn er sprach zu ihnen: Hört doch, was mir geträumt hat. Siehe, wir banden Garben auf dem Felde, und meine Garbe richtete sich auf und blieb stehen, aber eure Garben stellten sich ringsumher und neigten sich vor meiner Garbe. Da sprachen seine Brüder zu ihm: Willst du unser König werden und über uns herrschen? Und sie wurden ihm noch mehr feind um seines Traumes und seiner Worte willen. Und er hatte noch einen zweiten Traum, den erzählte er seinen Brüdern und sprach: Ich habe noch einen Traum gehabt; siehe, die Sonne und der Mond und elf Sterne neigten sich vor mir. Und als er das seinem Vater und seinen Brüdern erzählte, schalt ihn sein Vater und sprach zu ihm: Was ist das für ein Traum, den du geträumt hast? Sollen denn ich und deine Mutter und deine Brüder kommen und vor dir niederfallen? Und seine Brüder ereiferten sich über ihn. Aber sein Vater behielt diese Worte. » (1. Mose 37:1-11)

      

      

      Gott hatte einen besonderen Plan für Josef. Die Bilanz seines Lebens setzt ein, als Josef ein junger Mann von 17 Jahren ist. Er ist ein fleißiger und keinuntätiger junger Mann. Die Bibel sagt über ihn:

      
        
        „Josef war siebzehn Jahre alt und hütete mit seinen Brüdern die Schafe“ (1. Mose 37:2).

      

      

      Das ist hier einguter Ort für einen Anfänger. Er war nicht faul, sondern eher ein junger Mann, der die Pflichtder harten Arbeit angenommen hatte.

      EineKombination von vier Elementen hatte das Leben für Josef erschwert.

      Als erstesnahm er die schwere, aber notwendige Aufgabe an, die Sünde seiner Brüder zu offenzulegen. In derBibel heißt es:

      
        
        „er hinterbrachte ihrem Vater ihre üble Nachrede.“ (1. Mose 37:2).

      

      

      Josef hatte das Gesetz der Sicherheit verraten. Niemand kann die Sünde offenlegen und sich weiterhin inSicherheit wiegen. Er hatte sich damit gegen die verkommene Gesellschaft vergangen. Wir leben in einer Welt ohne wahren Mut. Von der Höhe der Kanzel herab sagen die Propheten, die den falschen Frieden einer verdorbenen Welt versprechen, dass Gott seinen Segen überdie zur Buße nicht bereite Menschheit kräftig ausgießen wird. Solche Propheten wollen sich in Sicherheit wiegen. Sie wollen angenommen, hofiert und verwöhnt werden. Möge Gott mich verschonen, in einer solchen Situationgefangen zu sein. Josef war nicht so. Er hatte die Ehre Gottes im Sinn und sonst nichts. Er hatte dieLust, in Sicherheit zu sein, gänzlichaufgegeben. Möge Gott solche Menschen in diesem Land hervorbringen: wahre unerwünschte Propheten.

      Josef hatte nicht nur die Sünde offengelegt, sondern darüber hinaus wussteer sich von seinem Vater geliebt.

      
        
        „Jakob liebte Josef mehr als seine anderen Söhne, weil er ihm erst im Alter geboren worden war. Deshalb ließ er Josef eines Tages ein prächtiges Gewand machen.“ (1.Mose 37:3).

      

      

      Josef wurdevon seinem Vater geliebt, was die Eifersucht seiner Brüder weckte. Wir sind überzeugt davon, dass alle, die die Liebe des Vaters gewinnen werden, verfolgtwerden. Das Traurigedaran ist, dass es auch in einer örtlichen Gemeinde, die die Macht des Herrn erfahren hat, nur wenige gibt, die sich ergeben würden, um ihr Fleisch ans Kreuz bindenzu lassen. Möge Gott Seine Diener von einer solchen Sünde befreien.

      Wenn Josef nur die Sünde offengelegt und seinen Vater gewarnt hätte, wärendie Dinge für ihn nicht schlecht gewesen. Das Problem ist, dass er nicht einfach nurunerwünschtwar, sondern auch ein besonderes Instrument der göttlichen Offenbarung war.

      DIE TRÄUME JOSEFS - DIE NOTWENDIGE OFFENBARUNG

      Gott sprach zu Josef durch Träume. Die Bibel sagt:

      
        
        „Eines Nachts hatte Josef einen Traum, den er seinen Brüdern erzählte. Da hassten sie ihn noch mehr. »Hört, was ich geträumt habe«, begann er. »Wir waren draußen auf dem Feld und banden das Getreide in Garben zusammen. Meine Garbe stellte sich auf und blieb stehen. Eure Garben scharten sich um sie und verneigten sich vor ihr!«“ (1. Mose 37:5-7).

      

      

      Das war kein gewöhnlicher Traum. Es war vielmehr eine Offenbarung dessen, was noch kommen sollte. Josef gab sich selbst nicht diese Position der Größe. Es muss ihn sogar überrascht haben, dass Gott ihn auf diese Weise erhöhen würde.

      Diese Offenbarung hatte die Anderen nicht erfreut. Vielmehr gab sie ihnen Gelegenheit, ihn noch mehr zu hassen. Die Bibel sagt:

      
        
        „Sie hassten ihn noch mehr“ (1. Mose 37:5).

      

      

      War es seine Schuld, dass Gott ihn auserwählt hatte, um ihn zu ehren? Nicht genug, dassseine Brüder ihnhassten, sie zerrtenihn auch noch inden Zeugenstand, indem sie ihm Fragen stellten:

      
        
        „»Du willst also König werden und über uns herrschen?!«, verhöhnten ihn seine Brüder. Und sie hassten ihn noch mehr wegen seines Traumes und dem, was er gesagt hatte.“ (1. Mose 37:8).

      

      

      Hierbei handelt es sich umwirklich schwierige Fragen. Wie konnte Josef diese Fragen beantworten? Er war nicht der Autor dieser Offenbarung. Wie konnte er sie bestärken? Er hatte sie vom Herrn empfangen und seine einzige Aufgabe bestand darin zu erklären, dass Gott dies so gesagt hatte. Da er sie ihnen jedoch nicht erklären konnte, wurde er von seinen Brüdern gewissfür arrogant gehalten, was ihren Hass nur noch mehrverstärkte. Die Bibel sagt:

      
        
        „»Du willst also König werden und über uns herrschen?!«, verhöhnten ihn seine Brüder. Und sie hassten ihn noch mehr wegen seines Traumes und dem, was er gesagt hatte.“ (1. Mose 37:8).

      

      

      Es wird immer Hass geben, wenn die Sünde freigesetzt wird. Es wird immer Hass gegen denjenigen geben, dereine privilegierte Stellung einnimmt und vom Herrn geliebt wird. Dies ist dennoch nichts im Vergleich zu dem Hass gegen jene, die eine Offenbarung empfangen haben. Warum? Ich denke, es liegt daran, dass eine besondere Offenbarung eine Person, die Gott auf eine besondere Art und Weise benutzen will, von den anderenabsondert. Von diesem Moment an ist die Person für die Welt, für das Fleisch und für Satan mehr als je zuvor verloren. Eine Person mit einer Offenbarung ist eine ausgesonderte Person. Von diesem Moment an, können die anderen sie nicht mehr verstehen. Wie solltealso solch ein Leben nicht den Hass seiner Brüder erwecken? Wenn wir eine besondere Offenbarung empfangen haben, aber nicht gehasst werden, liegtdies vielleicht daran, dasswir irgendwo Kompromisse eingegangen sind.

      Gott verstärkt immer jede Offenbarung, die er Seinen ausgewählten Dienern zuteilwerden lässt. Er spricht nie nur ein einziges Mal. Er zeigt etwas einmal und dann ein zweites Mal, um zu etablieren, zu verstärken und auszuweiten, was Er zuvor gesagt hat. Er hatte zu Paulus gesagt:

      
        
        „Steh jetzt auf! Denn ich bin dir erschienen, um dich zu meinem Diener und Zeugen zu machen. Du sollst der Welt von dieser Erfahrung und von anderen Ereignissen erzählen, bei denen ich dir erscheinen werde.“ (Apg. 26:16).

      

      

      So war es auchbei Josef,auch ihm wurdedie Offenbarung ein zweites Mal gewährt. Die Bibel sagt:

      
        
        „Später hatte Josef noch einen Traum. Auch diesen erzählte er seinen Brüdern. »Ich träumte«, sagte er, »die Sonne, der Mond und elf Sterne verneigten sich vor mir! «“ (1. Mose 37:9).

      

      

      Der Herr hatte die Herrschaft seiner Autorität und seiner Macht erweitert: Seine Eltern sollten sich unter deneneinreihen, die sich vor ihm verbeugen würden. Das brachteihm eine Verwarnung ein. Selbstder Vater, derihn so liebte, rügte ihn.

      Durch dieOffenbarung werden wirausgesondert, sie wird uns Probleme verschaffen, auch mit denen, die uns am meisten lieben. War dasnicht der Grund dafür, dass Jesus, der Herr der Herrlichkeit sagte:

      
        
        „Glaubt nicht, dass ich gekommen bin, um der Welt Frieden zu bringen! Nein, sondern das Schwert. Ich bin gekommen, um den Sohn gegen seinen Vater aufzubringen, die Tochter gegen ihre Mutter und die Schwiegertochter gegen ihre Schwiegermutter. Eure erbittertsten Feinde werdet ihr in der eigenen Familie finden. Wer Vater oder Mutter mehr liebt als mich, ist es nicht wert, zu mir zu gehören; und wer seinen Sohn oder seine Tochter mehr liebt als mich, der ist es nicht wert, zu mir zu gehören. Wer sich weigert, sein Kreuz auf sich zu nehmen, um mir nachzufolgen, ist es nicht wert, zu mir zu gehören.“ (Matthäus 10:34-38)

      

      

      Der Leib Christi leidet unter einem Mangel an Männern, die fähig sind, eine klare Offenbarung des Herrn zu empfangen. Ich ermutige dich dazu, das Angesicht des Herrn zu suchen, um von Ihm diese besondere Offenbarung zu empfangen, die weitreichende Folgen haben wird. Dochrechne damit, dass du deswegen gehasst werden wirst.
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